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DER BUNDESMINISTER 
FÜR 

lI-ZJ>j..2 der Beilagen zu den 5t(!nog;r~?hi5cl1<?n Protokolle1!l des- Nationalrates 

XI. (lesetzgebungsperiode 

AUSW ARTIGE ANGELEGENHEITEN Wien,am22.August 1969 

Zl. 217 .. 060-13/69 

Schriftliche Anfraf?e der Abi::~eordneten 
zum Nationalrat FR0Ha~UER P.~~S1 und -. ~ 

Genossen vom 9cJuli 1969 an den Herrn , 
Bundesminister für Auswärtige Angele­
genheiten, betreffend Entschädigung , 
der durch die italienischen En'j:;eig- ' 
nungsgesetze SCh1.~ler betroffenen Kärnt­
ner Grenzbauern 
Zu Zl .. 1374/J-NR/69 
vom 9 .. Juli 1969 

An den 

I ; .. 

43 Ij.'r I A. B. 
zu; /i 1/f'f. I J. 
Präs. am.2.9..Aug..Jo69 

, ' 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
,,\, VI i e n 

Nach der dem Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­
heiten am 1o .. Juli'1969 zugekommenen Note der Kanzlei des 
P~äsidenten des Nationalrates vom 90Juli 1969, obiger Zahl, 
haben die Abseordneten zum Nationalrat FRüHBAUER, PAUS1 und 
Genossen am 9 .. Juli 1969 eine , , 

A n f ,r a g e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten (11-2768 
der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des National­
'rates, XL,GP) "betreffend Entschädigung der durch die italie­
nischen Enteignungsgesetze schwer betroffenen Kärntner Grenz­
bauern ft überreic.ht 0 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäß § 71 Absatz 3 des Bun­
.desgesetzes vom 6.Juli 1961, BGBloNr.178,betreffend die Ge­
schäftsordn1mg des Nationalrates, innerhalb offener' Frist, 
wie folgt zu beanty/orten: 

Zu Punkt 1 der Anfrage möchte ich feststellen, dass die 
erwähnte Zeitungsmeldung vom 50Juli ds~Je auf folgendem Sach­
verhalt beruht: 

Am 29 0 April 1969 hat ein Angehöriger der italienischen Bot­
, schaft, in VIien dem Bun·~lesministerium für Auswäxtige Angelegen-

.~ : 
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heiten in einer mündlichen Unterredung bekanntgegeben, dass 
Italien bereit sei, für die enteigneten österreichischen 
Grundstiicke unter gegensei tiger Aufre'chnung von Forderungen. 
und Gegenf.orderungen aus dem Komplex der Vermögensverhandlun­
gen eine Zahlung von acht l\1illionen Schilling zu leist-en. Der. 
Genannte hat bei dieser Gelegenheit erwe.hnt, dass er sich eine 
Erhöhung dieser Summe auf etwa 15 Millionen Schilling vorstel­
len könnte. 

Am 20.Mai 1969 wurde der italienischen Botschaft mitge­
teilt, dass zur Regelung der diesbezüglichen vermögensrecht­
lichen Forderungen von Italien eine Summe von 60 Millionen 
Schilling zu leisten wäre. 

tJber das italienische Angebot vom 29.April ds.J. wurde im 
Wege des - laufend übe~ die bilateralen Kontakte unterrichte­
ten - Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft auch 
die Kärntner Landesregierung informiert, welche ihrerseits 
entsprechend der Bitte des Bundesministeriums für Land- und 
Forst\virtschaft die Vertreter der Geschädigten befragte, ob . 
der angebotene Betrag als Gesprächsgrundlage angenommen wer-
den könnte. In Anbetracht der Tatsache, dass das italieni­
sche Angebot lediglich ein Viertel der aufrechten Forderungs­
summe erreicht, war die Antwort der Geschädigtenver.treter, 
wie aus einer Fühlungnahme des Bund.esministeriums für Aus­
wärtige Angelegenheiten mit der Kärntner Landesregierung be­
kannt ist, negativ. 

Zu Punkt 2 der Anfrage möchte ich feststellen, dass an­
lässlich der Aussprache des zust~~ndigen Sektionsleiters de's 
Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten mit Vertre­
tern der Geschädigten am 4.Juli1969 in Klagenfurt von dem 
italienischen Globalangebot angesichts der bereits bekannten 
negativen Stellungnahme der Geschädigtenvertreter nicht die 
Rede war .. 
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~1?J-lnkU der Anfraf5~; y.räre zu be1erken, dass das Proble!Jl 

der Entschädigung der:' im Jahre 1939 et:'..teigneten öst.ierreiChi­

,'lohen S"te.atsbürger in den Bereich c1C;L"' österre:i..chischen Ver­

mögensansprüche geGen Italien fällt. Diese 'Vermögensans.pru.­

eh€; werfen von österreich auf d.em 7ieg6 bilateraler Ye:r:"b.and­

lungen vertreten .. Infol;:;e der geßens1:ltzl:1..chen Bewertung 

c:..ieser sincl d,:] .. cso 

Verhandhmr;en jedoch bisher erfolglot; geblieben·. Die Ver-

hand.lungen vrur:leu von oer i taJ.ien.isc.h.en. Seite bekan:nt~ 1ch 
. - 1· At ..... -7 '1' ~m JU l tjb weßen aer lm 

ZQit e:u.ß;:.:;esetzt., In der lE"::tzten Zeit haben. jedoch ~Nieder­

holte FlihlungnC1.p .... ""2Em auf' diplcffi:::diischer :.soene stattge:fu:'..l~len, 
.. ~ iT,.J'> • - , ." 1'" . .' h' ... J :Ll1 Cl er e'ti ~ e:C.J.al1..( es J8a.OGll Of;o.a:u.er l.Che:':iiel.Se o~s er rnCllG 

gelunger:l ist'} Italien zr:. eJ.119J:n diskutablen 3ntscD.5o.:i.g:.:mgs-· 

an diE', i~.:::alierdsche Heg5.€rung 116uer-

lieh mitgete5.1iJ" 

Sollten die bilateralen Kontaktf~ 'Heitc-.;rhin erfolglOs 

bleibeu, wi.rd er'!lOgen, die Eiusetz1.ü.1g einer Schiedsinst;2\.ru~ 

zu ervfirken. 

\ Wien, am 220 August 1969 

. /P !"] Il ' 1 
"t;-" 
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